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	Einzug Gloria in excelsis Deo (2:45)
	Chor


	Liturg. Gruss
	MW


Das Leben ist stärker als der Tod.
Wir feiern Gottesdienst im Namen Gottes.

Gott schafft neues Leben.

Jesus wendet sich uns zu.

In Gottes Geist gehen wir vom Tod ins Leben.

So soll es sein und so beginnen wir im Namen Gottes,

des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes Amen
	Lied KG 455 1-3
	Orgel


	Begrüssung Einleitung
	MF


Liebe Ostergemeinde,

Christus ist erstanden, halleluja. 
Was wir jeden Sonntag feiern, das hat hier seinen Ausgang genommen: bei der Botschaft des leeren Grabes und der Begegnung mit dem Auferstandenen; bei der Sendung der Frauen und der Jünger mit der Botschaft: Der Herr lebt! Was Jesus konsequent gelebt hat, ist nicht tot. Eine neue Spur ins Leben ist gelegt, die uns zu mehr Vertrauen, Dasein und Liebe führt.
Ja, mit Jesus beginnt eine neue Art von Leben – und wir leben als neue Menschen. So preisen wir ihn als unseren Herrn über Leben und Tod.

	Besinnung
	LG


Es keimt und sprosst

Und fliesst und fällt

Weil du in allem das Leben bist.

Leben, das allen Tod überdauert

Es springt und tanzt

Und jubelt und singt

Weil du in allem

Das Leben bist

Leben, das allen Tod überdauert

Es kommt und geht

Und wirkt und lebt

Weil du in allem

Das Leben bist

Leben, das allen Tod überdauert
	Qui sedes ad dexterem patris (2:33)
	Solo


	Kyrie
	MF


Gott, 
du bist ein Gott der Lebenden 
und nicht der Toten. 

Erwecke mich aus meiner Verschlossenheit 
in deine große Weite! 

Herr erbarme dich

Erwecke mich aus meiner berechnenden Gerechtigkeit 
in deine grenzenlose Barmherzigkeit! 

Christus erbarme dich

Erwecke mich aus meiner Halbherzigkeit 
in deine hingebende Liebe! 

Herr erbarme dich
	Vergebungsbitte
	MW


Der allmächtige Gott erbarme sich unser, er nehme von uns, was uns trennt von seiner Liebe und führe uns neu in ein Leben, das fliesst und gedeiht.

Amen
	Ladaumus te (2:43)
	Solo


	Tagesgebet
	MW


Gott du liebst uns wie ein Vater
Und sorgst dich um uns wie eine Mutter

Durch dich erfahren wir, was Leben heisst

In dir sind alle Schranken durchbrochen

Abgestorben waren wir in unserer Resignation

Sprachlos gemacht und hoffnungslos geworden

waren wir ausser uns.

Doch deine Liebe und dein Geist lassen uns spüren:

Neues Leben wächst und Hoffnung breitet sich aus.

Und wir sagen sie weiter

die Botschaft von deiner Auferstehung,
die Botschaft von unserer Befreiung.

Leben für alle,

das Ende von Herrschaft und Macht.

Bleibe bei uns heute und alle Tage. Amen

	Lesung Apg 10, 34a.37-43
	MQ


Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther
Brüder und Schwestern!
6bIhr wisst, dass ein wenig Sauerteig den ganzen Teig durchsäuert?
7Schafft den alten Sauerteig weg, damit ihr neuer Teig seid. Ihr seid ja schon ungesäuertes Brot; denn als unser Paschalamm ist Christus geopfert worden.
8Lasst uns also das Fest nicht mit dem alten Sauerteig feiern, nicht mit dem Sauerteig der Bosheit und Schlechtigkeit, sondern mit den ungesäuerten Broten der Aufrichtigkeit und Wahrheit.
Wort des lebendigen Gottes
	Domine Fili unigenite (2:32)
	Chor


	Evangelium Joh 20, 1-18
	MF


+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
1Am ersten Tag der Woche kam Maria von Magdala frühmorgens, als es noch dunkel war, zum Grab und sah, dass der Stein vom Grab weggenommen war. 
2Da lief sie schnell zu Simon Petrus und dem Jünger, den Jesus liebte, und sagte zu ihnen: Man hat den Herrn aus dem Grab weggenommen, und wir wissen nicht, wohin man ihn gelegt hat. 
3Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus und kamen zum Grab; 
4sie liefen beide zusammen dorthin, aber weil der andere Jünger schneller war als Petrus, kam er als Erster ans Grab. 
5Er beugte sich vor und sah die Leinenbinden liegen, ging aber nicht hinein. 
6Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, und ging in das Grab hinein. Er sah die Leinenbinden liegen 
7und das Schweißtuch, das auf dem Kopf Jesu gelegen hatte; es lag aber nicht bei den Leinenbinden, sondern zusammengebunden daneben an einer besonderen Stelle. 
8Da ging auch der andere Jünger, der zuerst an das Grab gekommen war, hinein; er sah und glaubte. 
9Denn sie wussten noch nicht aus der Schrift, dass er von den Toten auferstehen musste.
10Dann kehrten die Jünger wieder nach Hause zurück. 
11Maria aber stand draußen vor dem Grab und weinte. Während sie weinte, beugte sie sich in die Grabkammer hinein. 
12Da sah sie zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, den einen dort, wo der Kopf, den anderen dort, wo die Füße des Leichnams Jesu gelegen hatten.
13Die Engel sagten zu ihr: Frau, warum weinst du? Sie antwortete ihnen: Man hat meinen Herrn weggenommen, und ich weiß nicht, wohin man ihn gelegt hat. 
14Als sie das gesagt hatte, wandte sie sich um und sah Jesus dastehen, wusste aber nicht, dass es Jesus war. 
15Jesus sagte zu ihr: Frau, warum weinst du? Wen suchst du? Sie meinte, es sei der Gärtner, und sagte zu ihm: Herr, wenn du ihn weggebracht hast, sag mir, wohin du ihn gelegt hast. Dann will ich ihn holen.
16Jesus sagte zu ihr: Maria! Da wandte sie sich ihm zu und sagte auf hebräisch zu ihm: Rabbuni!, das heißt: Meister. 
17Jesus sagte zu ihr: Halte mich nicht fest; denn ich bin noch nicht zum Vater hinaufgegangen. Geh aber zu meinen Brüdern, und sag ihnen: Ich gehe hinauf zu meinem Vater und zu eurem Vater, zu meinem Gott und zu eurem Gott. 
18Maria von Magdala ging zu den Jüngern und verkündete ihnen: Ich habe den Herrn gesehen. Und sie richtete aus, was er ihr gesagt hatte.
	Predigt
	MF


	Fürbitten 
	 MW MR


MW Gott, Fülle des Lebens, du umfängst uns mit deiner Liebe. In ihr bewegen wir uns und sind wir. Deine Liebe möge ansteckend sein und durch uns Wärme und Licht in die Welt bringen. Darum bitten wir:

Gott, es gibt so viele Gründe, dich zu loben – wir können nicht alle sagen, aber anfangen wollen wir doch. Wir erleben den Frühling sehr bewusst, das Singen der Vögel, Sonnenstrahlen, die gut tun und eine Luft, die aufatmen lässt. Auferstehung, Zeichen, Wunder – überall um uns her. Wir sehen Menschen, die plötzlich wieder aufeinander zugehen und Gemeinsames anpacken.
Wir bitten dich für die Erde, für das Leben in seinen Rhythmen und seiner Vielfalt. Öffne uns die Augen dafür. Und hilf uns, mehr in Verbundenheit zu leben, damit die Auferstehung wahr wird und wir bewahren, was das Leben so schön macht.

Wir bitten dich, erhöre uns.
Gott, es gibt so vieles, worum wir dich bitten. Wir können jetzt nicht alles nennen, aber anfangen wollen wir doch. Wir denken an die Menschen in Japan und in Libyen, die unter menschlichen und natürlichen Katastrophen leiden. Lass sie Hilfe erfahren und rüttle die Menschen weltweit auf und lass sie erkennen, dass wir mit unserem Wunsch nach immer mehr und nach Wohlstand mitverantwortlich sind am Leid weltweit. In besonderer Weise denken wir an Menschen, die in diesen Tagen Angehörige, Freundinnen oder Freunde an den Tod hergeben mussten und darum traurig sind. Stelle ihnen Menschen zur Seite, die es gut mit ihnen meinen, und die ihnen helfen, Lebensfreude zu entdecken. Lass uns heute, an diesem Tag, an dem wir die Auferstehung feiern, in besonderer Weise begreifen, wie du Leben behütest und bewahrst. Und hilf uns erkennen, wo es auf uns und unsere Mitverantwortung ankommt.
Wir bitten dich erhöre uns

MW Unsere Freude ist deine Freude, denn du hast uns zu einem Leben geschaffen, das Freude macht. Wir danken dir. Amen
	Et in terra pax (4:48)
	Chor


2. Hälfte Et in terra pax
	Gabenbereitung
	


	Gabengebet
	MW


Jesus, 
in Brot und Wein bist du jetzt mitten unter uns.
Halleluja, du lebst! 
In diesen Gaben dürfen wir dich empfangen. 
Verwandle jetzt unsere Herzen. 
So können wir österliche Menschen werden: 
froh und bereit füreinander zu leben.

	Präfation
	MW


Ja es ist wahrhaft gut,
dich Gott als unseren Herrn zu preisen.

Wunderbar hast du die Welt geschaffen

und die Macht des Todes gebrochen.

Immer wieder erfahren wir deine Macht,
wenn Fesseln gesprengt werden 

und Leben neu aufblüht.

Daher jauchzen wir dir 

zusammen mit allen Engeln

und der ganzen Schöpfung zu:

	Gratias agimus tibi, Propter magnam Gloriam tuam (1:32)
	Chor


	Kanon
	MW


	Vater unser
	


	Friedensgruss
	


	Domine Deus Agnus Dei, Qui tollis peccata mundi (4:33)
	Chor


	Brotbrechung
	MW


So seht das Lamm Gottes, es befreit uns aus unseren Gräbern und führt uns zum Leben in Fülle
Herr ich bin nicht würdig  …

	Kommunion Domine Deus
	Solistin


Ernst und Ursula mit Markus
Monika und Denise mit Meinrad für Kelchkommunion
	Dankgebet
	MW


Jesus, 
wir gehen jetzt in unseren Alltag zurück.
Du hast deine Jünger ausgesendet, 
von dir zu erzählen und Zeugnis zu geben. 
Jetzt sind wir ausgesandt als Menschen zu leben,
die zu dir gehören 
und die von deiner Botschaft erfüllt sind. 
Segne uns dazu.
Heute und alle Tage. Amen
	Mitteilungen
	MF


Chorus Cresendo 

Fides David

Sonja Stocker, Sopran

Liliana Salah Eddine, Mezzosopran

Anna-Marie Flieger, Violine

Hiloko Kato, Violine

Daphne Unseld, Viola

Therese Hauser, Violoncello

Margrit Forrer, Oboe

Sarah Gross, Trompete
Elisabeth Pfulg Orgel

Sakristanenfamilie

Minis

Projektgruppe

· Die heutige Kollekte ist für die Christen im Heiligen Land bestimmt. Die orientalischen Christinnen und Christen sind lebendig und stark. Sie leisten mit ihrer Arbeit im Sozial-, Bildungs- und Gesundheitswesen einen wichtigen Beitrag an die Gesellschaft. Das ezigen sie seit langem durch ihre Tagen, nicht erst bei den aktuellen Ereignissen in ihren Heimatländern.
Herzlichen Dank für Ihre grosszügige Unterstützung.

· Im Foyer liegen die Flyers für unser Chilefäscht vom 20. bis 22. Mai auf.

· Anschliessend an die Osternachtfeier und den Ostergottesdienst sind alle zur Agape eingeladen.

	Schlusslied KG 437 1.2.6
	Orgel


	Segen
	MF


Der auferstandene Herr
schenke euch
die Behutsamkeit seiner Hände,
die Güte seiner Augen,
das Lächeln seines Mundes,
die Treue seiner Schritte,
den Frieden seiner Worte,
die Wärme seines Herzens,
das Feuer seines Geistes,
das Geheimnis seiner Gegenwart!
So segne euch Gott der Vater, der Sohn und der Heilige Geist Amen

	Sendung KG 431 lat.
	MF-Gem


	Auszug Quoniam tu solus sanctus, Cum Sacto Spiritu (4:09)
	Chor
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